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Pla n 4: Ma ßna hm enpla n

Ma ßsta b Bea rbeitungssta nd Pla ngröße
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L AGE DES  PL ANGEBIETES

Landschaftspflegerischer Begleitplan zum Repowering am Windpark "Falkenberg",
Bauabschnitt 2:  WEA Nr. 1a

Landschaftspflegerischer Begleitplan zum
Repowering am Windpark "Falkenberg",

Bauabschnitt 2: WEA Nr. 1a

M7 BIOTOPE / AR TEN: Una ttra ktive Gesta ltung der Ma stfußum gebung für ja gende Greifvögel durch
Gehölzpfla nzungen
Um  die Flächen, die von den R otorblättern überstrichen werden (zzgl. 50 Meter) für Greifvögel (v.a . R otm ila n)
m öglichst una ttra ktiv zu gesta lten, werden flächige Gehölzpfla nzungen durchgeführt. Dies erfolgt durch Initia l-
pfla nzungen und einer a nschließenden Überla ssung der na türlichen S ukzession. Die Gehölzpfla nzungen ist m it
gebietsheim ischen, sta ndorttypischen S träuchern und Heistern vorzunehm en die folgender Mindestqua lität
entspricht: Pfla nzqua lität: S träucher: 60-80 cm , 2xv und Heistern: 125-150 cm .
Die Pfla nzungen sind im  R a ster von 1m  x 1,50m  vorzunehm en. Die Gehölze sind da uerha ft zu erha lten und
eventuelle Ausfälle (z.B. a bgängige Fichten a uf Flur 13, Flurstück 87/1) sind durch Neupfla nzungen und S ukzession
zu ergänzen. Die W iesenfläche (rd. 0,16 ha ) südlich der gepla nten W EA1a  wird nicht in die Ma ßna hm e M7
einbezogen, da  die HKS  W indpa rk Gm bH keinen Z ugriff a uf die Fläche ha t. Die Gehölzpfla nzungen werden
dem entsprechend östlich des R otorbereichs zzgl. 50 m  Puffer um  m indestens diese Flächengröße erweitert.

M8 Biotope / Arten: R isikom a na gem ent la ndwirtscha ftlich genutzte Fläche im  R otorbereich zzgl. 50 m  Puffer
Die Ackerfläche nördlich der gepla nten Anla ge (Gem a rkung Gim bweiler, Flurstück /37/2 und /37/1), die sich im
R otorbereich zzgl. 50 m  Puffer befindet, soll ebenfa lls wie in M7 beschrieben a ls Gebüsch entwickelt werden. Ist
dies nicht m öglich, so ist die Fläche so zu bewirtscha ften, da ss zur Ha uptbrutzeit (15. April bis 31. J uli) die Fläche
bereits hoch und dicht bewa chsen ist (W intergetreide, R a ps oder Durchwa chsene S ilphie, o.ä.). 
W ird die Fläche weiter bewirtscha ftet, so ist die Anla ge ta gsüber vom  1.3 bis 15.4 a bzuscha lten, da  in dieser Z eit
noch kein hoher, dichter Bewuchs zu erwa rten ist. Z udem  ha t der Betreiber jährlich kurz vor dem  15.4 zu belegen,
da ss die Feldfrüchte a usreichend hoch und dicht a ufgewa chsen sind und so ihre una ttra ktive W irkung entfa lten
können. Erst da nn ka nn die Anla ge ta gsüber (na ch der Märza bscha ltung) wieder in Betrieb gehen.
W ird die Fläche weiter bewirtscha ftet, so ist zur Minderung des Kollisionsrisikos für Greifvögel die Anla ge während
und na ch 2 Ta ge na ch Bea rbeitung von Flächen (im  Z eitra um  vom  15. April bis 31. Oktober) in dem  von den
R otoren überstrichenen Bereichen einschließlich eines 50 m  Puffers von S onnena ufga ng bis S onnenunterga ng
a bgescha ltet. Z u den releva nten Bewirtscha ftungsvorgängen zählen da s Pflügen, Grubbern oder Eggen, die Einsa a t
und Ernte bzw. Ma hd, da s Abschleppen von Grünla nd, da s S troh- und Mähgutwenden und die S chnittgutentna hm e.
Die Abscha ltung der Anla ge erfolgt a uf telefonische Mitteilung des Flächennutzers, Anza hl und Da uer der Anla gen-
a bscha ltungen werden vom  Betreiber dokum entiert. S oweit wie m öglich wird die Ernte bzw. Ma hd a uf den Flächen
m it W EA nicht früher a ls in der Um gebung begonnen. Z ur Hera bsetzung der Attra ktivität frisch a bgeernteter
Äcker sind diese m öglichst unm ittelba r na ch der Ernte zu pflügen/grubbern und zu eggen und dies innerha lb des
Abscha ltungszeitra um s.

Biotoptypen
Wälder, Forste, Gebüsche

Landwirtschaftliche Flächen, Offenlandbereiche

Gebüsch

Brom beergestrüpp, Ginstergebüsch
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W eide  feuchter S ta ndorte2.2.15.3

W iesenbra che trockener S ta ndorte2.7.2.2.1

W iese trockener S ta ndorte

R udera le W iese trockener S ta ndorte

Artena rm e, gra sdom inierte W iese

W iese trockener S ta ndorte (FFH-L R T 6510)

W iese frischer S ta ndorte

W eide trockener S ta ndorte (FFH-L R T 6510)
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W eide frischer S ta ndorte

2.2.14.1.1

2.2.14.1.2

2.2.14.1.3

2.2.14.1.4

2.2.14.2

2.2.15.1.1

2.2.15.1.2

2.2.15.2.2
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Gehölzstreifen

Feldgehölz
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Besiedelte Bereiche, Verkehrsflächen

Sonderstrukturen

Gewässer, Feuchtbereiche

V ollversiegelte Fläche

Teilversiegelte Fläche

Modellflugpla tz

Feldweg
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Quellflur (§  30)

Ba ch (§  30)

4.1

4.2

S ilika tfelsen (§  30)6.1

Entwicklung / W iederherstellung von Gebüsch
Entwicklung von Gebüsch oder Bewirtscha ftung der Fläche dera rt, da ss zur Brutzeit der
Boden bereits durch V egeta tion bedeckt ist.

Minderungsmaßnahmen für den Rotmilan: Unattraktive Gestaltung der Mastfußumgebung

Ma stfußbra che

Legende
Planung

Gepla nteW indkra fta nla ge
R ückba u der  bestehenden W indkra fta nla ge

Ba ufeldgrenze

Pla nung von HKS  W indpa rk Gm bH & Co. KG

R otorra dius

R otorra dius plus 50 Meter

Vorgezogene Ausgleichsmaßnahme (CEF Maßnahme)

(CEF): Gehölzpfla nzungen für GebüschbrüterA2

V ollversiegelte Fläche (Funda m ent)

Teilversiegelte Fläche (Kra nstellfläche)

Ersatzmaßnahme Landschaftsbild

Flächige Gehölza npfla nzungen im  Um feld der Anla ge.E2

Neue Abgrenzung gem . la ufenden Flurbereinigungsverfa hren Gem a rkung Gim bweiler
Fläche entfällt na ch Flurbereinigungsverfa hren für M7 bis M10
Fläche wird na ch a bgeschlossenem  Flurbereinigungsverfa hren in die Ma ßna hm e M7 bis
M10 integriert

L ebensra um typ na ch Anha ng I FFH R ichtlinie

Geschützte Biotope na ch §  30 BNa tschG i.V .m . §  22 S NG

Felsgrusfluren (gem äß Beba uungspla n)

Bunker
Ausgleichsflächen a nderer Pla nvorha ben
Z iel: Entwicklung eines L ebensra um typ 6510 na ch Anha ng I der FFH-R ichtlinie

V 1 BODEN / W AS S ER  / KLIMA / BIOTOPE / AR TEN:
Einschränkung des Ba ufeldes und der Monta geflächen
Festlegung und Begrenzung des Ba ufeldes und der Monta geflächen (zur L a gerung von Oberboden, R otor- und
Turm teilen etc.) zur räum lichen R eduzierung von Eingriffen während der Ba upha se (z.B. Bodenverdichtung oder
Z erstörung der V egeta tionsdecke).

V 2 BODEN / W AS S ER : Na turna he Herstellung von Kra nstellflächen und Z uwegungen
Die Herstellung der Z uwegung und Kra nstellfläche erfolgt a usschließlich m it na turra um typischem  Na turschotter
oder m it Gütesiegel zertifiziertem  R ecyclingschotter zur R eduzierung des V ersiegelungsgra des und Aufrecht-
erha ltung der V ersickerungsfähigkeit des Oberbodens und da m it a uch zur Minim ierung der Auswirkungen a uf den
Grundwa sserha usha lt.

V 4 BIOTOPE / AR TEN: S chutz der Felsgrusflur
Die Felsgrusflur, bzw. der offen liegende Fels östlich der gepla nten Anla ge bleibt inkl. eines 10 m  breiten R a nd-
streifens erha lten und wird nicht in die V erm eidungs- und Minderungsm a ßna hm en für den R otm ila n m it einbezogen.
Der Bereich wird während der Ba ua usführung durch eine V egeta tionsschutzza un gem . DIN 18920 geschützt. Der
R a ndstreifen m uss zum  Erha lt regelm äßig gem äht werden. Die Ma hd ist da für nur im  Z eitra um  zwischen Novem ber
bis Ende Februa r des Folgeja hres durchzuführen und dies m öglichst in einem  m ehrjährigen Pflegerhythm us.

V 5 BODEN / W AS S ER  / BIOTOPE / AR TEN: Eine Ö kologische Ba ubegleitung überwa cht die Einha ltung der V orga ben
des LBP.

M1 BODEN / W AS S ER  / BIOTOPE: S chutz des Bodens
Der S chutz des Bodens, seiner V egeta tionsdecke sowie des Grundwa ssers und der hier lebenden Orga nism en im
Bereich der Ba ufläche (Ba ufeld, Kra nstellfläche, Ma ststa ndort) erfolgt durch Fräsen sowie Abschieben des Ober-
bodens m it seitlicher sepa ra ter Z wischenla gerung sowie W iedereinba u des jeweils a utochthonen Oberbodens unter
Bea chtung der DIN 18915, DIN 18917 sowie des Merkbla ttes zur Beha ndlung des Oberbodens des L a ndesa m tes
für Um welt- und Arbeitsschutz.

M2 BODEN / W AS S ER : S chutz des Bodens und des Grundwa ssers
Z um  S chutz des Bodens und des Grundwa ssers vor S cha dstoffeinträgen im  Bereich des Ba ufeldes sind
a ustretende S chm ier- oder Treibstoffe sofort a ufzunehm en und sa chgerecht zu entsorgen.

M3 BIOTOPE / AR TEN: Herstellung von L ebensräum en
Die W iederherstellung der tem porär bea nspruchten Monta ge- und L a gerflächen erfolgt durch W iedereinba u des
jeweils ursprünglichen Oberbodens vor Beginn der V egeta tionsperiode im  Frühja hr. 

M4 BIOTOPE / AR TEN: Herstellung von L ebensräum en
Die in den Bereichen der Kra na usleger „a uf S tock“ gesetzten Gehölze werden durch na türliche S ukzession wieder-
hergestellt. Unterha lb der von den R otoren überstrichenen Flächen plus 50 Meter erfolgt die W iederherstellung
durch Initia lpfla nzung von gebietsheim ischen, sta ndorttypischen Gehölzen und a nschließender Überla ssung der
na türlichen S ukzession. 

M5 BIOTOPE / AR TEN: Una ttra ktive Gesta ltung der Ma stfußbereiche
Z ur Minderung des Kollisionsrisikos für Greifvögel (v.a . R otm ila n, Mäusebussa rd, Turm fa lke) wird der Ma stfuß-
bereich so klein wie m öglich geha lten. Eine Ma stfußbra che wird verm ieden bzw. so weit wie m öglich reduziert.
Ma hd oder Um bruch einer Ma stfußbra che sind nur im  Z eitra um  zwischen Novem ber bis Ende Februa r des Folge-
ja hres durchzuführen und dies m öglichst in einem  m ehrjährigen Pflegerhythm us. 

M6 BIOTOPE / AR TEN: S chlechtwettera bscha ltung a n Kra nichzugta gen
Um  Ablenk- und S cheuchwirkungen oder ga r Kollisionen m it niedrig ziehenden Kra nichen zu verm eiden, ist die
W indenergiea nla ge a n Ta gen m it einem  Ma ssenzug des Kra nichs sowie gleichzeitig ungünstigen W etterla gen, die
niedrige Z ughöhen erwa rten la ssen, a bzuscha lten. Die Orga nisa tion der erforderlichen Abscha ltung erfolgt durch
die Einbindung in da s „Kra nich-Inform a tionssystem  im  S a a rla nd“ des Ornithologischen Beoba chterrings S a a r. Bei
einsetzendem  Kra nich-Ma ssenzug und zugleich ungünstiger W etterla ge erfolgt eine Bena chrichtigung a n die vom
W indpa rkbetreiber hinterlegten Adressen. Na ch Erha lt der Mitteilung ist die gepla nte Anla ge spätestens a b dem
bena nnten Z eitpunkt für die bena nnte Da uer a bzuscha lten. Erfolgt innerha lb des betroffenen Z eitra um es keine
erneute Mitteilung, so ka nn die gepla nte Anla ge na ch Abla uf der bena nnten Z eit wieder in Betrieb genom m en
werden. Der Betreiber dokum entiert die Z eitpunkte der Anla gena bscha ltungen sowie den Einga ng der Mitteilungen,
die durch da s Kra nich-Inform a tionssystem  versendet wurden.

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

V 3 BIOTOPE / AR TEN: V erringerung von ba uzeitlichen S törungen
Z um  S chutz der V ogelbruten wird gewährleistet, da ss der a llgem eine Ba ubetrieb entweder vor Beginn oder na ch
Ende der Brutzeit (März bis August) der V ögel einsetzt und da m it der Aufentha lt von Brutvögeln im  Na hbereich des
Ba ufeldes a usgeschlossen werden ka nn. Aufgrund von ja hreszeitlichen S chwa nkungen ka nn sich da s
Brutgeschehen zeitlich verla gern (z.B. bei la nga nha ltender, ka lter W itterung im  Frühja hr, Trockenperiode im
S om m er). S ofern Ba um a ßna hm en in die Brutzeit fa llen ist vora b durch einen Ornithologen zu prüfen, ob Brutvor-
kom m en im  Ba ufeld und im  direkt a ngrenzenden W irkra um  vorkom m en. Treten keine V erbotsta tbestände na ch §  44
Abs. 1 BNa tS chG ein, so ka nn der Ba ubeginn a uch in den Mona ten März und August freigegeben werden.
Z um  a llgem einen Ba ubetrieb zählen a lle Arbeiten, die S törwirkungen entfa lten können, wie etwa  W ege- oder
Funda m entba u, a ber a uch sonstige Arbeiten im  Gelände.

Ein schm a ler S treifen im  Norden, welcher a ufgrund eines Flurbereinigungsverfa hrens zukünftig für diese Ma ßna hm e
entfa llen wird (Teilfläche von Gem a rkung Gim bweiler, Flur 11, Flurstück /37/2 und /37/1; im  Pla n rot schra ffiert) wird
von der Gehölzpfla nzung a usgenom m en. Hier ist jedoch eine Hochsta udenflur  zu entwickeln und zu erha lten. Na ch
Abschluss des Flurbereinigungsverfa hrens entfällt die rot schra ffierte Fläche (vgl. Pla n) für Ma ßna hm e M7, sta tt-
dessen wird die ehem a lige W egepa rzelle (bla ue S chra ffierung im  Pla n) in die Ma ßna hm e M7 eingegliedert. 

Entwicklung der Hochsta udenflur durch na türliche S ukzession, 2-jähriger Pflegerhythm us m it Ma hd im  Z eitra um
Novem ber bis Februa r
1

M9 AR TEN Insta lla tion eines technischen S ystem s zur Minderung von V ogelkollisionen
S ofern a uf der Ackerfläche im  nördlichen Bereich des R otorra dius zzgl. 50 m  Puffer kein Z ugriff existiert, ist ein
technisches S ystem  zur Minderung von V ogelkollisionen a n W EA zu insta llieren (z.B. der Firm a  BirdV ision, Identi
Flight, DT Bird oder S a feW ind). Es wird da s S ystem  insta lliert, welches a ls erstes die Z ula ssung erhält und dessen
Funktion a nerka nnt und wirksa m  ist. 

M10 AR TEN Abscha lten der Anla ge ta gsüber
S ofern a uf der Ackerfläche im  nördlichen Bereich des R otorra dius zzgl. 50 m  Puffer kein Z ugriff existiert und die
W irksa m keit des technischen S ystem s noch nicht erwiesen ist, ist die Anla ge ta gsüber zwischen März und Oktober
a bzuscha lten. 

M11 Monitoring R otm ila n
Im  ersten und dritten J a hr na ch Inbetriebna hm e der Anla ge ist ein R otm ila n-Monitoring durchzuführen. Dies dient
zur Kontrolle der Funktionsfähigkeit und der prognostizierten W irkungen der festgesetzten V erm eidungs-
m a ßna hm en. Als Untersuchungskorridor wird ein R a dius von 4 km  um  den Anla gensta ndort untersucht. Die
prognostizierte Funktionsfähigkeit der Ausgleichm a ßna hm e ist ebenfa lls im  Z uge des Monitorings zu untersuchen
und zu bewerten. Ggf. sind im  R a hm en des Monitorings zusätzliche, zur V erm eidung eines V erbotsta tbesta nds
na ch §  44 BNa tS chG notwendige Ma ßna hm en im  S inne des Artenschutzrechts zu benennen.

M13 Tem poräres Abscha lten der Anla ge zum  Flederm a usschutz
Optim ierte Abscha ltzeiten na ch Na chtzehntel gem . den V orga ben der bena chba rten Anla ge W E2a  (siehe
Ta belle 13) im  Z eitra um  vom  1. Ma i bis 10. Novem ber von S onnenunterga ng bis S onnena ufga ng sowie
Abscha ltung bei Tem pera turen von 10 °C und da rüber.

M14 AR TEN: S ynchronisa tion der Positionslichter
Die Positionslichter werden durch GPS  gesteuerte Technik a utom a tisch synchronisiert, so da ss ein belästigender
“Diskoeffekt“ verm ieden wird. Eine potenziell erhöhte Kollisionsgefa hr für Flederm äuse ka nn hierdurch verhindert
werden.

M15 BODEN / W AS S ER  / KLIMA / BIOTOPE / AR TEN: R ückba u der bestehenden W EA
Die bestehende W EA wird a bgeba ut. Durch R ückba u der Ma sten sowie der um liegenden S chotterflächen erfolgt
eine kleinflächige Entsiegelung. Die Flächen werden a nschließend m it Mutterboden wiederhergestellt und in die
Ma ßna hm e M7 einbezogen.

M16 BIOTOPE / AR TEN R odungszeitbeschränkung 
Fa chgerechte Durchführung des erforderlichen Gehölzrückschnittes zum  S chutz des Gesa m tbesta ndes unter
Bea chtung der DIN 18920, Z TV  Ba um pflege sowie der R AS -L P 4. Für Gehölze a ußerha lb des W a ldes Bea chtung
des na ch §  39 Abs. 5 BNa tS chG zulässigen R odungszeitra um es. Der na ch §  39 Abs. 5 BNa tS chG zulässige
R odungszeitra um  von 1. Oktober bis 28. Februa r ist zu bea chten. S ofern die R odung der Gehölze a ußerha lb des
zulässigen R odungszeitra um es sta ttfinden, m uss da s gesa m te Gebüsch a uf m öglichen Besa tz m it geschützten
Arten (V ögel, Flederm äuse) kontrolliert werden. Hierfür ist eine Ausna hm e notwendig. Keine Ausna hm e ka nn in der
Brutzeit von Mitte März bis J uni erwirkt werden. 

M12 BIOTOPE / AR TEN: Monitoring Flederm a usfa una
An der gepla nten Anla ge wird eine Höhenuntersuchung m it a utom a tischen Erfa ssungsgeräten (Ba tcorder oder
Ana Ba t) in Anlehnung a n Brinkm a nn et a l. 2011 durchgeführt. Da zu wird ein Gerät im  inneren, hinteren Bereich
einer W EA-Gondel na ch unten gerichtet insta lliert. Da s Monitoring um fa sst den kom pletten Aktivitätszyklus der
Flederm äuse (1. April bis 31. Oktober) im  1. und 2. J a hr der Inbetriebna hm e.

Ta belle 13 Ta belle m it den „cut-in“ W indgeschwindigkeiten (m /s) na ch ProBa t im  Na chtverla uf für die einzelnen
Mona te für die W EA 827214. Die Na chtzeit ist in zehn Interva llen a ufgetra gen (Na chtzehntel in m /s) (BFL, 2020).

Im  zweiten Betriebsja hr der Anla ge erfolgt evtl. eine Anpa ssung der Abscha ltzeiten für den weiteren Betrieb
entsprechend der Ergebnisse des Gondelm onitorings.

M17 BIOTOPE /AR TEN Angepa sstes Ma hdregim e
Um  die Lockwirkung der W iesenflächen östlich der gepla nten W EA (Gem a rkung W olfersweiler, Flur 12,
Flurstück 20/1 und Flurstück 48/2) während der Brutzeit hera bzusetzen, soll die Ma hd a uf dieser Fläche erst a b
dem  31. J uli erfolgen.

M18 BIOTOPE / AR TEN Anpa ssung a n V orga ben des Flurbereinigungsverfa hrens
Durch die V orga ben des a ktuell durchgeführten Flurbereinigungsverfa hrens werden sich zukünftig die Grenzlinien
der Grundstücke in R heinla nd-Pfa lz, Gem a rkung Gim bweiler  ändern. Betroffen sind Flächen von Ma ßna hm e M7
bis M10. Na ch V erfa hrensa bschluss sind die Gehölzpfla nzungen bzw. die la ndwirtscha ftliche Nutzung im  R otor-
bereich plus 50 m  Puffer a uf dem  „neuen“ Flurstück 73/, Flur 22 a n die neuen Gegebenheiten a nzupa ssen (som it
ist die bisher nicht genutzte W egepa rzelle zu integrieren und es entfällt ein schm a ler S treifen im  Norden).


